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Anknüpfungspunkte Lehrplan
· Grundlagen der Logistik
· Transport und Verkehr
· Digitalisierung
· Nachhaltigkeit
· Projektarbeit
Kurzbeschreibung

Bei dieser Aufgabe entwerfen die Schüler:innen ein visionäres Konzept für ein Logistikzentrum der Zukunft. Sie setzen sich mit Megatrends wie Automatisierung, künstlicher Intelligenz und Dekarbonisierung auseinander. Ziel ist es, ein fachlich fundiertes Zukunftsszenario zu entwickeln, dieses mithilfe von Bild-KI zu visualisieren und die daraus resultierenden Veränderungen der Berufswelt zu analysieren.




Lernziele
· Die Schüler:innen sind in der Lage, aktuelle technologische Trends auf logistische Prozesse zu übertragen.
· Die Schüler:innen sind in der Lage, ökologische und ökonomische Zielsetzungen innerhalb eines Logistikkonzepts gegeneinander abzuwägen.
· Die Schüler:innen sind in der Lage, generative Bild-KI als Werkzeug für die professionelle Konzeptvisualisierung einzusetzen.
· Die Schüler:innen sind in der Lage, die Transformation von Berufsprofilen durch den technologischen Wandel zu reflektieren und zu beschreiben.

Hinweise für die Lehrkraft
· Das Handout auf den Seite 2-3 kann den Schüler:innen als Hilfestellung gegeben werden.
· Der Leitfaden auf Seite 4 gibt einen Impuls zur Lösung für Lehrkräfte.
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Logistikzentrum der Zukunft
Die Logistikbranche befindet sich in einer technologischen Transformation. Durch das Zusammenspiel von technologischen Innovationen und KI entstehen Arbeitswelten, die höchste Anforderungen stellen. Entwerfen Sie ein fachlich fundiertes Zukunftsszenario für das Jahr 2040, das technologische Innovation mit neuen Anforderungen an die Arbeitswelt verknüpft.
1. Entwickeln Sie ein schriftliches Konzept für ein Logistikzentrum im Jahr 2040. Berücksichtigen Sie dabei die folgenden drei Säulen:
· Technologie & Steuerung: Welche Systeme dirigieren den Warenfluss? Wählen Sie innovative Ansätze wie Schwarmrobotik, pneumatische Hochgeschwindigkeitssysteme oder vertikale Multishuttles, digitale Zwillinge oder blockchain-basierte Smart Contracts 
· Nachhaltigkeit: Wie wird das Ziel der Klimaneutralität erreicht? (z. B. durch Energy-Aware Routing: Steuerung von Prozessen nach aktueller Solarstrom-Verfügbarkeit)
· Mensch-Maschine-Schnittstelle: Wie verändert sich der Arbeitsplatz? (z. B. Exoskelette, Steuerung über Gesten oder Augmented Reality)
2. Visualisieren Sie Ihre Vision mithilfe eines KI-Bildgenerators. Erstellen Sie ein Außenbild (Architektur/Nachhaltigkeit) und ein Innenbild (Technik/Arbeitsplatz). Dokumentieren Sie Ihren „Master-Prompt“ (den Befehl an die KI). Achten Sie darauf, Fachbegriffe aus Ihrem Konzept in den Prompt einzubauen, um technische Details zu erzwingen.
3. Logistikberufe verändern sich drastisch. Definieren Sie neue Berufsbezeichnungen für Ihr Szenario und erstellen Sie kurze Steckbrief-Profile:
· Name des Berufs: (z. B. Interface-Manager:in für Mensch-Maschine-Kollaboration)
· Hauptaufgaben: Was ist die wichtigste tägliche Aufgabe?
· Skillset: Welche Kenntnisse und Fähigkeiten sind im Jahr 2040 entscheidend?
4. Präsentation: „Die Virtuelle Werksführung“
Präsentieren Sie Ihr Ergebnis als interaktive Tour.
Szenario: Wir schreiben das Jahr 2040. Eine Besuchergruppe besichtigt Ihr neu eröffnetes Logistikzentrum.
Führen Sie sie anhand der erstellten Bilder durch das Logistikzentrum (z. B. „Wenn Sie hier oben rechts schauen, sehen Sie unsere autarken Wartungsdrohnen...“, „In diesem Bereich steuern unsere Logistik-Strateg:innen via AR-Brillen...“
Dauer: 5 Minuten pro Gruppe.
Recherche-Tipp: DHL Logistics Trend Radar
Um die Vision für das Jahr 2040 auf ein fachlich fundiertes Fundament zu stellen, lohnt sich ein Blick in den DHL Logistics Trend Radar.

Tipps für KI-Bildgenerierung / Prompt Engineering

Damit die KI nicht nur eine „normale Lagerhalle“ generiert, müssen präzise Befehle (Prompts) geschrieben werden. Ein guter Prompt funktioniert wie ein Regie-Anweisung beim Film.
Schlechter Prompt: „Ein Lagerhaus der Zukunft mit Robotern.“
· Ergebnis: Oft sehr generisch, sieht bspw. aus wie ein aktuelles Lager mit einem Metallarm.

Ein guter Prompt enthält:
· Visualisierungsart: (z. B. Fotorealistisch, 3D-Renderschnitt, Architekturfotografie)
· Hauptmotiv: (z. B. Das Innere eines Logistikzentrums im Jahr 2040)
· Technische Details: (z. B. Schwarmroboter, Drohnen-Hives, holografische Interfaces)
· Licht & Umgebung: (z. B. Tageslicht durch Solar-Glas-Dach, neonblaue Lichtlinien)
· Stil & Qualität: (z. B. hochauflösend, kinoreif, futuristisch)
Bsp.: „Fotorealistische Innenansicht eines Logistikzentrums im Jahr 2040, riesige lichtdurchflutete Halle mit einer Decke aus Photovoltaik-Glas, hunderte kleine flache Schwarmroboter bewegen sich koordiniert auf einem Boden-Grid, an der Seite arbeiten Menschen in mechanischen Exoskeletten beim Verladen, im Hintergrund ein vertikales Regalsystem bis zur Decke, holografische Dashboards schweben in der Luft, kinoreife Beleuchtung, ultra-detailliert.“

Tipps für noch bessere Ergebnisse:
· Englisch funktioniert oft besser: Auch wenn viele KIs Deutsch verstehen, liefern sie auf Englisch meist präzisere Ergebnisse (Übersetzung z. B. durch DeepL oder eine Text-KI)
· Perspektive festlegen: „Vogelperspektive“ (von oben), „Froschperspektive“ (macht alles riesig und beeindruckend) oder eine „Nahaufnahme“ eines Mitarbeitenden?
· Materialien nennen: Stoffe wie „gebürstetes Aluminium“, „Carbon“, „Glas“ oder „begrünte Wände“ erwähnen, um der KI eine Textur vorzugeben.
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Hinweis: Einstieg in die Aufgabe
Diese Aufgabe nutzt den Inquiry-Based Learning Ansatz (forschendes Lernen). Die Schüler:innen sollen nicht nur Wissen reproduzieren, sondern technologische Trends auf ein fiktives, aber logisch konsistentes Szenario übertragen.
Fokus: Technologische Neugier wecken und das Image der Logistik von „manuell/einfach“ zu „digital/komplex“ transformieren.

Impuls-Video für den Unterricht
Das Video „Inside the 24/7 robot warehouse“ zeigt den aktuellen Stand der Technik und dient als Startpunkt für die Vision 2040:
https://youtu.be/wf5zNO82Ldg?si=ymBpVCyYT879q_p7
Inhalt: Einblicke in das hochautomatisierte Grid-System von Ocado, in dem tausende Roboter in Schwärmen zusammenarbeiten.
Wie könnte dieses System im Jahr 2040 aussehen?
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